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H Heinr. PI fini im Pf of inH H'orgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 3013 «

Treibriemen
4" Gegründet 1728 §Gerberei

Alt bewährte
Ia Qualität ^§"1S§1#6''R1SS01I1SII1I Orubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

biefelben im SBert unb SreiS o£;ne befonbete Slntagen

unb auch in Heineren Mengen, um bie eS fid) meifienS

hanbelt, auf bie gleiche «Stufe bringt mie bie «Stämme, fo

fori biefer SJtann an bie Oeffentüdjfeit treten unb ben SemeiS

tiefern für feine eingaben unb er wirb rafd) ein reifer
SRann fein. SEBenn eS fidb aber nur bannt hanbetn foil,
einen Apparat aber ein Sinbemittet an SJiattn zu bringen,

mit bem irgenb ein ©ebäd fabriziert merben fotl, bas

Dietteidjt nicht oerroenbbar ift ober nur unrationell, fo

ift ber ©ägebefitjer mit Stecht oorfidjtig unb jurüdbattenb,
eS liegt nicht SJtanget an Intelligenz in feinem Ser*

hatten, fonbern er möchte ben 'iöetüeiö ber richtigen Ser=
menbb'aifeit beS Slngepriefenen erbracht miffen, beoor er

fid) felber Soften unb ^eitoergeubung oerurfad)t.
@S liegt geroifj im Qntereffe ber Mgemeinheit, baff

etmeldje ©rfa^mittel für ba§ $otj gefunben merben, roeil

eS zum Seil am notroenbigen 2lufrouch§ mangelt, aber

eS barf angenommen merben, baff etroaS ©ute* unb
93eroät)tte§ rafd) feinen 2ßeg finben unb »or bie Deffent*
tid)feit treten mirb unb barin liegt bann roobt auch ber

$ortfd)ritt in ber angebeuteten Serroettung ber .giolzabfälle.

Baubolzpreise in Süäwestdeutscbiand.

«Preisnotierungen ber Sörfenfommiffion beS SeteinS

on ßoljintereffenten ©übroeftbeutfchlanbS für bie £>olz=

örfe 00m 6. Sttärj 1908 in «Strasburg.

(Offizielle Stîitteitung).

(Ueber bie t)ier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

ibt baS oon ber ©efchäftSftelle beS SereinS oon .£)olz=

itereffenten ©übroeftbeutfchlanbS in greiburg i. Sreisgau

it bezichenhe ©cfjriftchen: „©ebräudje im fflbmeft
eutfchen ^olzhan&e^oerfeh*" SluSfunft.)

©timmung fet)r flau.

Sannen unb Richten.
1. Sauhotz- ^ußefeit tialb

pro ÄuPifmetet
ffltavt

37.—
39. -43.—

3autantig
3ottfantig
5d)arfïantig • •

®ie greife oerftehen fid) franïo SBaggon ©trajjburg
ür SBieberoerfäufer für $ötzer bis 10 m Sänge

inb IjöchftenS 20/20 cm ©tärfe.

für .ßötzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 3tuffd)lag
* ^ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
;; ;; „ 10 „ „ über 20/2010 % „

(Kreuzhofä wirb immer zu testèrent gerechnet ; für

Pötzer oon über 14 m Sänge @rtrapreiS.

II. Fretter. Sctjiuats-
i&ugejen mnlb
peu Qunbvatmetcrpro
«art Wart

llnfortiert 1. — —. —
Ia Steine unb halbreitte Sretter (R&HR) 1.30 —.—
Ha ©ute Stare (G) 1.10 1.10
Ilia 9luSfd)uf?roare (A) 0.93 —. —
X-Sretter(9tebutS,ffeuer=ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, ©chroarzroalb p säubert

4,50 m tang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb.

©chmarzmatb
©ipSlatten 5/35 Sogefen

©chmarzmatb

in
m78 t

100 [fb. m
133 tfb. m

1. 0. 76

1.10 1.10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 tfb. m

©chmarzmatb 100 tfb. m 1. 20 1. 20
peu SuBilmeter

48. — 48. —
48. — 50. —

Klotjbieten 15 bis 27 nun

„ 27 bis 50 mm
S)ie obigen greife entfpred)en bei jirfa 2 Sit. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % Serbienft ben folgenben 9tunb*
hotzpreifen franto ©ägemerf:

Sogefett unb ©chmarzmatb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

DJtf. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

2tbfd)nitte :

1. 2. 3. Klaffe
SJtart 22.70 21.— 17.—

Sefchäftiguttg fehr fchmad). 93ei bent Stüdaang in
ber Qnbuftrie unb barauS entftehenber geringer Sauluft
ift roeiterer ülbfdjlag fehr roahrfcheintid). SeStjatb aufjer=
orbenttidje Sßorficht im ©infauf geboten.

Sinnt er tun g ber Steb. Siefer Stachfatj gilt für
©übbeutfchlattb, nicht aber für bie «Schmei,», mo befannt*
tich bieS Frühjahr bie Sauluft fehr fiarf eingefetzt hat
unb bie Sautjolzpreife in bie £öi)e gehen.

Hllsemeines Bauwesen.
Sauhtefctt iu 3ilridj. Ueberbauung beS ©onnem

berg=SlreatS. Qtt bent worn 3ürcher Slieteroerein unb
bent Kunfigcmerbemufeunt oeranftalteten SortragSzplluS
fpraihen am oorletzten ©amStag ©tabtrat Sitleter unb
Slrd)iteft Stopper auS Siel über bie Ueberbauung beS
oberen SeiteS beS ©ottnenbergarealeS. ©tabtrat Sitteter
mieS barauf hin, bafj zu ben unerfüllten 2Bünfd)en auf
bem ©ebiete beS zürdjerifdjen StahnungSmefenS auch ein
auSreichettber Sorrat an ©mfamilienhäufem gehöre. Sic
Umfchau nach geeigneten SJtitteln zur 3tbt)itfe hat zur
Dtnfertigung beS ißropperfdhen SebauungSplaneS geführt.
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neinr. slüni im slof in orZen
(/itrlcstsee)

Zgig

Treibriemen
»K° Legstiinäe! 1723 <H»Evi'dSi'sî

/Vit be^vâkrte
la Qualität AU'^GWT'RWZW^M OrubenZerbunZ

LinTlge Qerberei mit l^iemeniabrik in iivrZen.

dieselben im Wert und Preis ohne besondere Anlagen
und auch in kleineren Mengen, um die es sich meistens

handelt, auf die gleiche Stufe bringt wie die Stämme, so

soll dieser Mann an die Oeffentlichteit treten und den Beweis

liefern für seine Angaben und er wird rasch ein reicher

Mann sein. Wenn es sich aber nur da^um handeln soll,

einen Apparat oder ein Bindemittel an Mann zu bringen,

mit dem irgend ein Gebäck fabriziert werden soll, das

vielleicht nicht verwendbar ist oder nur unrationell, so

ist der Sägebesitzer mit Recht vorsichtig und zurückbaltend,

es liegt nicht Mangel an Intelligenz in seinem Ver-

halten, sondern er möchte den Beweis der richtigen Ver-
wendbar keit des Angepriesenen erbracht wissen, bevor er

sich selber Kosten und Zeilvergeudung verursacht.

Es liegt gewiß im Interesse der Allgemeinheit, daß

etwelche Ersatzmittel für das Holz gefunden werden, weil
es zum Teil am notwendigen Aufwuchs mangelt, aber

es darf angenommen werden, daß etwas Gute-! und

Bewährtes rasch seinen Weg finden und vor die Oeffent-
lichkeit treten wird und darin liegt dann wohl auch der

Fortschritt in der angedeuteten Verwertung der Holzabfälle.

kauftslxpreise in Siitlwestaemschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

on Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
örse vom 6. März 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

ibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-

iteressenten Südwestdeutschtands in Freiburg i. Breisgau

a beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
eutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Stimmung sehr flau.

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. «vgese» "waii/

prv Kubikmeter
Mark

37.—
39. -43.—

Zaukantig
Zollkantig
Scharfkantig - - -

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg

ür Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge

ind höchstens 20/20 cm Stärke.

?ür Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Ausschlag" ^ über 10 „ unter 20/20 5 "/<> „
10.. über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

>l. Bretter. Schwarz-
Augesen Wald
pro Quadratnieterpru
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
lg. Reine und halbreine Bretter (UL. I IU) 1.30 —.—
Il-i Gute Ware (d) l. 10 1.10
I I lg Ausschußware (il) 0. 93 —. —
X-Bretter(Rebuts,Feuer-od.Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald p>u Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd.

Schwarzwald
Gipslatten 5/35 Vogesen

Schwarzwald

in
m78 l

100 lfd. m
133 lfd. m

1. 0. 76

1.10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1. 20 1. 20
vrv Kubikmeter

48.— 48.—
48.— 50.—

Klotzdielen 15 bis 27 min

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 "/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.70 21.— 17.—

Beschäftigung sehr schwach. Bei dem Rückgang in
der Industrie und daraus entstehender geringer Baulust
ist weiterer Abschlag sehr wahrscheinlich. Deshalb außer-
ordentliche Vorsicht im Einkauf geboten.

Anmerkung der Red. Dieser Nachsatz gilt für
Süddeulschland, nicht aber für die Schweiz, wo bekannt-
lich dies Frühjahr die Baulust sehr stark eingesetzt hat
und die Bauhotzpreise in die Höhe gehen.

Mgememe; Saumsen.
Banwesen iu Zürich. Ueberbauung des Sonnen-

berg-Areals. In dem vom Zürcher Mieterverein und
dem Kunstgewerbemuseum veranstalteten Vortragszyklus
sprachen am vorletzten Samstag Stadtrat Billeter und
Architekt Propper aus Viel über die Ueberbauung des
oberen Teiles des Sonnenbergareales. Stadtrat Billeter
wies darauf hin, daß zu den unerfüllten Wünschen auf
dem Gebiete des zürcherischen Wohnungswesens auch ein
ausreichender Vorrat an Einfamilienhäusern gehöre. Die
Umschau nach geeigneten Mitteln zur Abhilfe hat zur
Anfertigung des Propperschen Bebauungsplanes geführt.
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